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Manfred-Roth-Stiftung fördert Erlanger Forschungsprojekt zur medikamentösen
Behandlung von Herpesvirus-Infektionen mit 35.000 Euro.

Herpesviren überdauern im Körper lebenslang. Sie suchen insbesondere den Zellkern im infizierten
Gewebe und können dort lange Zeit ohne Symptome verweilen. Doch ein durch Stress, Krankheit
oder verschiedene Therapiemaßnahmen geschwächtes Immunsystem kann die Viren aktivieren: Das
Herpesvirus vermehrt sich dann im Zellkern und verlässt diesen schließlich im sogenannten
nukleären Egress, um benachbarte Zellen zu infizieren und sich so weiter auszubreiten. Im Rahmen
ihrer Forschungen hat die Arbeitsgruppe um Prof. Marschall einen speziellen Proteinkomplex
entdeckt, der den Austritt aus dem Zellkern steuert. Dieser Nuclear Egress Complex (NEC) könnte
der Schlüssel zur Entwicklung neuer antiviraler Medikamente sein. Die Neuheit ist nun, dass die
Arbeitsgruppe Informationen gesammelt hat, welche anzeigen, dass mehrere Herpesviren
gleichzeitig medikamentös bekämpft werden können, wenn deren übereinstimmender NEC als
antiviraler Zielkomplex angesteuert und gehemmt wird. Dies soll durch die neuartigen NEC-
konformationsblockierenden Wirkstoffe erreicht werden.

„Unser Konzept der Breitbandwirkung auf der NEC-Ebene findet derzeit internationale
Anerkennung und hat dank der großzügigen Unterstützung durch die Manfred-Roth-Stiftung und
das Uniklinikum Erlangen nun die Möglichkeit, die nächste wichtige Forschungsstufe zu erreichen“,
bedankt sich Prof. Marschall für die Unterstützung. „Dies könnte nicht nur der Behandlung von
einzelnen Herpesvirus-Infektionen eine neue Richtung geben, sondern die Gesundheit vieler
Menschen weltweit verbessern.“

Über die Manfred-Roth-Stiftung

Die gemeinnützige Manfred-Roth-Stiftung unterstützt neben sozialen, kulturellen und
bildungsfördernden Projekten auch die wissenschaftliche Arbeit in Forschung und Medizin. Die nach
dem 2010 verstorbenen Unternehmer und Gründer der Handelskette Norma benannte Stiftung folgt
damit den Vorgaben Manfred Roths, der schon zu Lebzeiten Projekte für das Gemeinwohl großzügig
förderte.
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